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LV SVVorgang: Copolymerisation von Styrol mit Maleinsäureanhydrid
Beschreibung: Nach Rezeptur werden im Rggl. Maleinsäureanhydrid und Styrol vermischt. Man erhitzt über kleiner
Brennerflamme, bis eine klare Lösung entsteht, und dann weiter 1-2 Minuten lang.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch heißes / tiefkaltes Material

Beteiligte Gefahrstoffe:

Maleinsäureanhydrid [Gefahr] GHS05 GHS07 GHS08

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H317:

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. H334: Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden

verursachen. H372: Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.

Styrol [Achtung] GHS02 GHS07 GHS09

H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar. H315: Verursacht Hautreizungen. H319: Verursacht schwere Augenreizung. H332:

Gesundheitsschädlich bei Einatmen. H361d: Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen. H372-H: Schädigt die Organe

(Hörorgane) bei längerer oder wiederholter Exposition.  H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H335: Kann die Atemwege reizen. H412: Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

GHS02 GHS05 GHS07 GHS08 GHS09

andere Stoffe:
Styrol-Maleinsäureanhydrid-Copolymerisat

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Bei zu heftiger Reaktion das Glas aus der Flamme nehmen!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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